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Amtliches. 
Berlin, 7. März. Der in die Pfarrſtelle zu Ausleben beruſene 
ſeitberige Superintendent der Diözeſe Werben, Pfarrer Dittmar zu 
Ze if zum Superintendenten der Diözeſe Eisleben, Regierungs⸗ 
zirk Magdeburg, beſtellt worden. Sg 
Dem Direktor der Landwirthſchaftsſchule und Dirigenten der 
agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation, Dr. Fittbogen, zu Dahme iſt das 
Prädikat Profeſſor verliehen worden. i 
Der Stadtgemeinde Tremeſſen iſt unterm 25. Februar 
d. J. zum Zweck der Anlage eines von der Stadt direkt nach dem 
Empfangsgebäude des in der Gemarkung Nie wolno belegenen Babn⸗ 
ofes Tremeſſen führenden Fußweges das Enteignungsrecht 
2 Erwerbung der bierzu erforderlichen Grundftüde verliehen 
worden. 


N _—- 


Deulſcher Reichstag. 
2. Sitzung. 

Berlin, 7. März. Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Schelling, v. Noſtiz⸗ Wallwitz. 

Präs. v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 21 Uhr. 

Eingegangen iſt eine Novelle zum Hilfskaſſengeſetz. 

Ein Schreiben der Reichskanzlers theilt mit, daß die gegen das 
freiſprechende Urtbeil im Prozeſſe gegen die Zong, Frohme und Geiſer 
eingeleitete Reviſion verworfen und die Freiſorechung der Genannten 
damit rechtskräftig geworden iſt. } 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Wahl des Prä⸗ 
ſidenten und Schriftführer. 8 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich glaube, wir werden das Wahlge⸗ 
en weſentlich abkürzen können. Nach einer Verſtändigung mit ſämmt⸗ 
ichen Parteien dieſes Hauſes bin ich ermächtigt, die Vollziehung der 
Wahl der Präfidenten durch Akklamation zu beantragen. Ich ſchlage 
vor zum Präſidenten und eriten Vizepräſidenten wiederzuwählen die 
Abgg. v. Levetzow und Frhr. v. Franckenſtein, zum zweiten Vizepräſi⸗ 
denten den Abg. Hoffmann (Rudolſtadt) zu wählen. (Beifall.) 

Ein Widerſpruch erfolgt nicht; es werden durch Akklamation zum 
Präfidenten Abg. v. Levetzow, zu Vizepräſtdenten die Abgg. Frhr. 

v. Franckenſtein und Hoffmann ⸗Rudolſtadt gewählt. (Leb⸗ 
better Beifall). 


eifall). 

Praſ. v. Levetzow: Meine Herren, es gereicht mir zur hohen 

Ehre. zu der Stellung des Waben Leer . wiedergewählt 
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igliedes dieſes Hauſes und unter Wahrung der Würde des 
Kë ſelbſt. Ich bitte Sie, meine Herren, mir dabei behilflich zu 
ein, wozu jeder von Ihnen im Stande, und, wie ich hoffe, auch bereit 
in wird. Sie und ich wiſſen, wie ſehr meine Kräfte Ihrer Unter⸗ 
ſiützung bedürfen. Nur wenn ich die Zuverſicht auf Ihre Unterſtützung 


nicht Deeg brauche, werde ich in dieſem ſchweren Amte beftehen 
können. (Beifall.) . 
Die Abgg. v. Franckenſtein und Hoffmann» Rubolftadt 


erklären unter dem Beifall des Hauſes, daß fie die Wahl dankend an⸗ 
nehmen und dem in ſie geſetzten Vertrauen zu entſprechen bemüht 
ſein werden. - 
Abg. Dr. Windthorft: Ich proponire, daß das Haus auch 
die Wiederwahl der bisherigen Schriftführer durch Akklamation 
vollziebe, daß alſo wiedergewählt werden die Abgg. Graf v. Adel⸗ 
mann, Prinz zu Carolath, Eyſoldt, Hermes (Parchim), 
. Dr. Porſch, Dr. Meyer⸗Jena 
un el. 
s Die Wiederwahl dieſer Abgeordneten wird ſodann durch Akkla⸗ 
mation vollzogen. a ? 4 
Präſ. v. Levetzow: Der Reichstag ift nunmehr konſtituirt und 
werde ich Sr. Majeität dem Kaiſer alsbald davon Mittheilung machen. 
Bevor wir an die Geſchäfte geben, baben wir noch die Pflicht, der 
zahlloſen Verluſte zu gedenken, die das Haus durch den Tod erlitten 
bat. Die nicht mehr große Anzahl von Mitgliedern, welche dem Hauſe 
ſeit feiner ———ů angehört haben, iſt dadurch noch 
geringer geworden Unter den parlamentariſchen Führern dieſes Hauſes 
ſeblt beute Einer, den wir ſonſt immer regelmäßig an ſeinem Platze 
eſunden baben. Es find verſtorben die Abgeordneten Adelebſen, 
arcard, Dr. Laster und v. Ludwig. Ich bitte das Haus ſich zu 
Ebren des Andenkens der Verſtorbenen zu erheben. 
E Mitglieder des Hauſes leiſten dieſer Aufforderung Folge.) 
ur Geſchäftsordnung nimmt das Wort 
Abg. Rickert: Namens der zahlreichen Freunde des verſtor⸗ 
benen Abg. Dr. Lasker danke ich für die vielen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme an dem Verluſte dieſes ausgezeichneten Mannes; danke ich 
namentlich dem Repräſentantenhauſe der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. — (Große Unruhe rechts, Bravo links; Lärm rechts, 
locke des Präſidenten.) 5 d 
Präſ. v. Levetzow: Ich konſtatire, daß der Abg. Rickert nicht 
Fur Geſchäftsordnung geſprochen bat, und ertheile das Wort dem 
„Frhr. v. Hammerſtein. 
Abg. Frhr. v. Hammerſtein: Der Herr Vorredner hat das 
ihm ertheilte Wort gemißbraucht, indem er die Rednertribüne des 
auſes benutzte, um einer auswärtigen Körperſchaft in demonſtrativer 
ie zu danken (Großer Lärm, Glocke des Präſidenten); ich proteſtire 
Namens meiner politiſchen Freunde gegen ein derartiges Vorgehen 
(Lebhafter Widerspruch links) 
Abg. Dr. Hänel: Ich habe mich natürlich dem Urtheile des 
gem Präfidenten di fügen, das dahin ging, daß die Worte des Abg. 
ickert nicht zur Geſchäfts ordnung geſprochen ſein ſollten. Ich mache 
ober darauf aufmerkſam, daß ich wohl glaube, daß hier eine Lücke mes 
nigſtens in den Sitten des Hauſes beſteht. Erinnern Sie ſich der 
Vorgänge, die wir bei gleichen Vorgängen im engliſchen Parlamente 
zu bören bekommen baben. (Obo! rechts.) Es if dort parlamenta⸗ 
vide Sitte, daß, wenn fo bervorragende Mitglieder, wie Lasker war, 
geſtorben find, ihm gerade von der Gegenpartei ein ehrendes Andenken 
ezollt wird. (Hört, hört!) Wir haben dieſe Sitte nicht, und jo ha⸗ 
— wir denn in beſcheidener Weiſe dieſe Lücke auszufüllen geſucht, in⸗ 
dem wir ein paar Worte anhörten, die Herr Rickert geſprochen hat. 
— Herr v. Hammerſtein hat auch gerügt, daß wir hier 
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Apräſ. v Levetzow (unterbrechend): Ich glaube, der Abg. Dr. 
Hänel iſt im Begriff, außerhalb der Geſchäfts ordnung zu ſprechen. 

Abg. Dr. Hänel: Ich wollte nur darauf aufmerkſam machen, 
daß, wenn wir unſererſeits vielleicht zu einem derartigen Verlaſſen 
der Geſchäftsordnung Anlaß gegeben haben, wir doch glaubten, daß 
wir mindeſtens eine Entſchuldigung vorzubringen berechtigt ſeien. 
Dieſe Entſchuldigung finden wir darin, daß, wenn ein Körper, wie 
es das amerikaniſche Repräſentantenbaus iſt, jo ehrende Beſchlüſſe faßt, 
wir dieſer Sympathie ſoweit Rechnung tragen, als es mit unſeren par⸗ 
lamentariſchen Gebräuchen vereinbar iſt. (Lachen rechts.) Ich glaube, 
Sie ſollten bei dieſer Gelegenheit Ihr Lachen einſtellen, das kaum 
überall würdig befunden wird und vielmehr anerkennen, daß ich eine 
beſondere Demonſtration vermieden habe. Herrn v. Hammerſtein habe 
ich nur zu Sagen, daß, wenn er eine Vereinigung unter uns in dieſer 
Voice abſchneidet, ich konſtatire, daß man ſo in dieſem Hauſe 
vorgeht. 

Abg. Frhr. von Maltzahn⸗Gültz: So lange der Reichstag 
tagt, iſt für ihn die beftebende Geſchäftsordnung maßgebend. Weil die 
Geſchäftsordnung für eine Erklärung, wie ſie Herr Rickert gegeben hat, 
nach der Auffaſſung der rechten Seite des Hauſes einen Raum nicht 
bietet, weil fie edenſowenig einen Raum bietet für eine Erklärung über 
den Beſchluß eines auswärtigen Parlaments, der uns nicht offiziell zu⸗ 
gänglich gemacht iſt (Sehr richtig! rechts), ſo iſt von dieſer Seite 

iderſpruch gegen die Ausfübrungen des Abg. Rickert erhoben worden. 

Der Abg. Hänel hat darauf erklärt, daß es ein Mangel in den Sitten 
dieſes Hauſes je, wenn die vom Abg. Rickert abgegebene Erklärung 
von uns nicht angebört werde. Demgegenüber will ich nur konſtatiren, 
daß die Lücke in der Geſchäftsordnung nicht beſteht, wohl aber in den 
Sitten des Hauſes, und zwar in der 
Worte des Herrn v. Hammerſtein niederzuſchreien geſucht hat. (Sehr 
gut! rechts, Widerſpruch links.) r 

Abg. Richter (Hagen): Der Vorredner hat die Vorgänge voll⸗ 
ſtändig mißverſtanden; von unſerer Seite ſind die Unterbrechungen 
nicht geſchehen gegen den Inhalt der Worte des Frhrn. v. Hammer⸗ 
ſtein, ſondern darum, weil er in dem Augenblicke, wo er ſich auf die 
Geſchäftsordnung berief, der Geſchäftsordnung zuwider ſeine Worte 
abgeleſen hat. Die Regeln unſerer Geſchäftsordnung haben ſich 
erſt aus der wiederholten Anwendung der guten Sitten dieſes Hauſes 
berausgebildet. Wir werden in einem ähnlichen Falle ebenſo handeln. 
Auf Ihren Proteſt kommt es dabei ebenſowenig an, wie auf die unbe⸗ 
fugte 7 . des Reichskanzlers in dieſer Angelegenheit. (Große 
Unruhe rechts. Glocke des Präfidenten.) ; F 
ale 1 Der o — — bat von Mir 
unbefugten Einmiſchung des Herrn Reichskanzlers geſproc Mi 
if von einer Emmiung RE, In die Ange 


0 links), und wenn der Reichskanzler an H, 
Reſolution des amerikaniſchen Reptäfentantenbaufes Gë Haufe 
mitzutbeilen, und wenn er darauf das gethan hat, was er nach Lage 
der Sache zu thun für recht hält, ſo unterliegt dieſes Verfahren 
weder der Kritik dieſes Hauſes (Große Unruhe Widerſpruch 
links), noch der Kritik irgend eines Abgeordneten Ich verwahre mich 
dagegen, daß dieſes Verfahren des Herrn Reichskanzlers kritiſirt wird 
(Bravo! rechts.). ; 

Abg. Dr. Braun: Ich erinnere daran, daß unſere Geſchäftsord⸗ 
nung in allem Weſentlichen hervorgegangen ift aus der Geſchaftsord⸗ 
nung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Der erſte norddeutſche 
Reichstag hat die Geſchäftsordnung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes adoptirt und ich kann Ihnen einen Präzedenzfall aus den Ver⸗ 
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenbauſes anführen, welcher be» 
weit, daß das Verfahren meines Freundes Rickert nach den damals 
dort geltenden Grundſätzen als vollkommen berechtigt anerkannt werden 
muß. Nachdem nämlich Richard Cobden geſtorben war, dieſer be⸗ 
rühmte engliſche Staatsmann, hervorragender Reformer und Mitglied 
des Unterhauſes, hat der preußiſche Abg. Julius Faucher in dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor Eintritt in die Tagesordnung eine 
Rede gehalten, worin er die Verdienſte dieſes Staatsmannes feierte, 
ähnlich wie Di im preußiſchen Repräſentantenhauſe. (Große Unruhe 
und Heiterkeit) Provoziren Sie mich nicht durch Ihr Lachen, ich 
meine das r e vier A 

Präſ. v. Levetzow: Das ſcheint mir nicht zur Geſchäſtsordnung 


gehörig. 

Sin, Dr. Braun: Ich bin nur durch das Lachen provozirt 
worden und wollte eben auseinanderſetzen, daß dieſe Sache zur Ges 
ſchäftsordnung gehört. Alſo der Abg. Faucher hat in ähnlicher Weiſe 
wie Herr Rickert damals eine Erinnerungsrede gehalten und das fand 
die Zuſtimmung von allen Seiten des Hauſes. Keine Partei, auch die 
Konſervativen nicht, fanden darin etwas unſtatthaftes und die ganze 
Angelegenheit iſt ohne die geringſte Störung verlaufen, ohne daß der 
Präſident dagegen eingeſchritten iſt und ohne daß irgend Jemand et» 
was Geſchäftswidriges darin gefunden hat. Soviel wollte ich bemerken 
zur Geſchäftsordnung, bei der es immer ſehr gut iſt, ſich auf Präzedenz⸗ 
falle zu beziehen. 

Abg. Irhr. v. Maltzahn⸗Gültz: Ich glaube, daß für unſere 
Verhandlungen nicht die Vorgänge im preußtichen Landtage in den 
60er Jahren, ſondern die poſitiven Vorſchriften unſerer Geſchäftsord⸗ 
nung maßgebend find. Wenn der Abg. Richter für ſpätere Fälle aus⸗ 
drücklich erklärt hat, außerhalb dieſer Geſchäftsordnung wieder Erklä⸗ 
rungen abgeben zu wollen, ſo will ich ihm verſprechen, daß wir dann 
auf ähnliche Erklärungen jedesmal auch in derſelben Weiſe wie heute 
proteſtiren werden. A . GE 

Abo, Richter: Wenn Sie dann noch im Haufe find. (Heiterkeit.) 
Gegen die Ausführungen des Herrn Miniſters von Bötticher will ich 
bemerken, daß uns Abgeordneten es jederzeit zuſteht, jede amtliche 
Dandlung des Herrn Reichskonzlers unſerer freien Kritik zu unter⸗ 
werfen (Sehr richtig! links, Unruhe rechts), und daß es ganz gleich⸗ 
gültig iſt, was er uns dazu hier bemerkt. (Große Unruhe rechts.) 

Abg. Dr. Möller: Meine Herren! Blicken Sie doch einmal 
dort nach jener Fahne. (Große Unruhe, Glocke des Präfidenten.) 

Präſident v. Levetzow: Ich muß den Redner unterbrechen, 
denn er ſpricht ebenfalls nicht zur Geſchäftsordnung, und erkläre damit 
die Angelegenheit für erledigt. 8 d ` 

Präſtdent v. Levetzow beraumt bie nächſte Sitzung auf Mitt⸗ 
woch 11 Uhr an. Tagesordnung: e eg? en, Geſetz über 
Feingehalt der Gold⸗ und Silberwaaren. Schluß 3 Abr. 
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5 Uhr Nachmittag angenommen, 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 7. März. Den vorläufigen Standpunkt 
ber nationalliberalen Partei zu der „deutſchen 
freifinnigen Partei“ präziſirt die „Nationalliberale 
Korreſpondenz“ in einer parteioffiziellen Auslaſſung, der Fol⸗ 
gendes zu entnehmen iſt: „Was insbeſondere die nationalli⸗ 
berale Partei betrifft, ſo iſt dieſelbe darüber einig, daß 
das Verhältniß zwiſchen ihr und der „deutſchen freiſinnigen 
Partei“ ſich ohne vorgefaßte Meinung nach dem Auftreten der 
letzteren in allen praktiſchen Fragen, insbeſondere auch den 
Wahlfragen zu richten haben wird. Im Intereſſe der Klärung 
unſerer zerfahrenen Parteiverbältniſſe iſt die neue Parteibildung 
auch in nationalliberalen Kreiſen willkommen geheißen und es iſt 
anerkannt worden, daß einſtweilen kein Grund vorliegt, bei ihr 
eine gegen die nationalliberale Partei gerichtete feindſelige Spitze 
vorauszuſetzen. Man giebt ſich der Hoffnung hin, daß die an⸗ 
geſehenen ehemaligen Parteifreunde, die auch in der neuen Partei 
eine hervorragende Stellung einnehmen, dort den ihnen gebüh⸗ 
renden Einfluß gewinnen und mäßigend auf andere Elemente 
einwirken werden, in welchen die Nationalliberalen bisher aller⸗ 
dings nur Feinde zu erblicken Anlaß hatten. Es iſt im Grunde 
ein Vorgang von mehr formaler als ſachlicher Bedeutung, ob 
zwei Parteien, die zu der Einſicht kommen, daß entſcheidende 
Meinungsverſchiedenheiten bei ihnen nicht mehr vorhanden find, 
ihren äußeren Verband auflöſen und ſich zuſammenſchließen, oder 
ob ſie innerlich einig, aber der Form nach getrennt marſchiren. 
In dem Auftreten und der Haltung der nationallibe⸗ 
ralen Partei irgend eine Aenderung eintreten zu laſſen, kann 
aus dieſem Vorgang kein Grund hergenommen wer⸗ 
den. Es muß aufs entſchiedenſte in Abrede 
geſtellt werden, daß irgend Jemand daran denkt, wegen 
der neuen Parteigründung den Beſtand der national⸗ 
liberalen Partei in Fra, 2 

en harakter a. 


a „iſt nach unſeren Informe 

keinem einzigen Falle zutreffend. GC "Zeg 
— Die „deutſche freiſinnige Partei“ wird, wie verſichert 
wird, einſtimmig gegen die Verlängerung des Su 
zialiſtengeſetzes ſtimmen; die Mittheilung, daß den Mit 
gliedern der bisherigen ſezeſſioniſtiſchen Partei die Abſtimmung 
freigelaſſen worden ſei, iſt unrichtig. Die Rechnung auf eine 
Mehrheit für das Sozialiſtengeſetz kann ſonach nur noch auf dem 
Zentrum beruhen. Allem Anſchein nach wird ſich dieſe Partei, 
wie ſchon das vorige Mal, ſpalten, und zwar dürfte die Zahl 
der Zuſtimmenden größer werden. Da aber zur Gewinnung 
einer Majorität zu den beiden konſervativen Fraktionen und den 
Nationalliberalen das Zentrum nahezu geſchloſſen hinzukommen 
müßte, fo iſt das Zuſtandekommen des Geſetzes ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich geworden. 
— Der „Weſtf. Merk.“ dementirt die Nachricht, daß de 
Antiſemit Prof. la nach Münſter „ Ch in Setzer ) 
aus dem Grunde nicht wahrſcheinlich, weil Dr. Robling’3_Speaialfach, 
Exegeſe des Alten Teſtamentes, bekanntlich ſchon durch Dr. date 
hewer's feſtſtehende Berufung an unſerer Akademie wieder beſetzt iſt.“ 
Dresden, 7. März. Die Regierung hat bereits heute 

den Ständen den Geſetzentwurf zugehen laſſen, betreffend die 
Befugniß zur Ausſchließung ſäumiger Abgabepflichtiger von 0 
Öffentlichen Vergnügungeorten. Die Finanzdeputation der zweiten 
Kammer hat Dé für den Ankauf des Conrad 'ſchen Hauſes in 
Berlin für den Gebrauch der ſächſiſchen Bundesrathsbevollmäch⸗ 
tigten und der ſächfiſchen Geſandtſchaft ausgeſprochen. e 
Wien, 7. März. Die „Wiener Zeitung“ bemerkt über 

die Thronrede zur Eröffnung des deutſchen Reichs⸗ 
tages: In den zu erwartenden publiziſtiſchen Kommentaren 
über die deutſche Thronrede werden die über die Beziehungen | 


"eet 


Deutſchlands zum Auslande ausgeſprochene hohe Befriedigung 
und der Hinweis auf die Befeſtigung der ererbten Freundſchaft, 
welche Deutſchland und feine Fürften mit den benachbarten 
Kaiſerhöfen verbindet, gewiß in hervorragender Weiſe gew 6 
werden. — Das „Fremdenblatt“ bezeichnet die Thronrede SG 
ein Muſterſtück ernſter ſtaatsmänniſcher Offenbarung; noch wie, 
mals habe ſich vom Throne herab eine warnende Stimme, durch 
durchgreifende Reformen den revolutionären Beſtrebungen den 
Boden zu entziehen, eindringlicher vernehmen laſſen. Die Löſung 
aus Parteizwecken oder Koſtenintereſſe zu verhindern oder hinaus⸗ 
zuſchleppen, wäre ein Verbrechen, welches ſich an der ganzen 5 
bürgerlichen Geſellſchaft furchtbar rächen würde. Die Worte des 
Kaiſers über die äußeren Beziehungen würden überall den freu⸗ | 
digſten Wiederhall finden. Durch dieſe mannhafte, rückhaltloſe 
Erklärung würden zaghafte Befürchtungen und ſchadenfroh aus 
gebeutete Unterftellungen wie Laub vom Winde weggeweht werden. d 
— Die „Neue Fr. Preſſe hält es für zweifellos, daß die aus⸗ 
wärtige Politik des Fürſten Bismarck berechtigt ſei, ſich ſelbſt ein 
glänzendes Zeugniß auszuſtellen. i 
b 
| 


Der Brand der Neuſtettiner Synagoge vor 


dem 1 — 
(Unbefugter Nachdruck verboten. 
Konitz, den 7. März 1884. 
Siebenter Tag der Verhandlung. 
(Fortſetzung). 
Es nimmt alsdann das Wort zur Schuldfrage e 
Staatsanwalt Schlingmann: Meine Herren Geſchworenen! Die 
enwäntige Verhandlung hat bereits das Schwurgericht zu Köslin 
und auch das Reiche gericht zu Leir zig beſchäftegt. Ich ſage das nicht, 
meine Herren, um Sie auf dieſe Verhandlungen hinzu weiſen. Ich bin 
überzeugt, Sie werden Ihr Urtbeil aue ſchließlich. wie es Ihre Pflicht 
„auf Grund der hier im Saale geſchebenen Beweisaufnahme fällen. 
iſt nicht zu leugnen, daß in Neuftettin zur Zeit des Brandes eine 
uge antiſemitiſche Bewegung ftattiand. Es iſt ja hier auch ein 
tifel aus der in Neuſtettin ericheinenden „Norddeut ſchen Preſſe“ 
verleſen worden, in welchem allerdings eine Sprache geführt wird, die 
mich ſelbſt geradezu in Staunen ſetzte. Allein als wir uns den 
Artikel etwas näber betrachteten, da ſahen wir, daß einmal derſe be 
am 22. November 1880 erſchienen iſt. und daß es lediglich ein Zitat 
aus Dr. Martin Luther war. Ich babe nicht nöthig. den Dr. Martin 
Luther bier zu vertheidigen. Der Inbalt des Artikels zeugt lediglich 
von der Kraftſprache des Mittelalters, die damals gan! und gäbe 
war. Ich glaube alſo nicht, daß beier Artilel irgend welche Wirkung 
bt bat. Die Neuſtettiner Synagoge war bekanntlich ein altes Ges 
(Se das allerdings zwei 


e, i Jahre vor dem Brande ausge⸗ 
baut war, das alsdann einen Werth von etwa 6000 
te, trotzdem aber ein altes Gebäude blieb. Als nun am 
SS Februar 1881 dies Gebäude ein Raub der Flammen wurde, 
da waren eine ganze Reihe von Leuten ſofort der Ueberzeugung. 
daß das Feuer von ruchloſer Hand angelegt ſei. Eine ganze 
Anzahl von Leuten füdiſcher Konfeſſien baben ſofort die Behauptung 
ausgeſprochen: „Das haben uns die Chriſten gethan; das iſt das 
Werk der Antiſemitenhetze.“ Ich kann mich nun dem Gutachten des 
Bauinſpektors Kleefeldt nicht ganz und voll anſchließen. denn die 
nelle Verbreitung des Feuers iſt auch dadurch zu erklären, daß das ⸗ 
kalte in der Synagoge durch das viele trockene Holz ſehr große Nag⸗ 
fand, Allein andererſeits vermag ich mich auch nicht dem Gut⸗ 


Mark 


— des Regierungs⸗Bauraths Benoit anzuſchließen. Herr Bauratb 


Benoit ſagte uns, wenn Petroleum mitgewükt bätte, dann wäre eine 
Erplofton erfolgt, fo daß ſofort nach Ausbruch des Feuers die Wände 
eingeſtürtt wären. Allein, dies könnte man doch nur dann annehmen, 
wenn man wüßte, welch große Quantität Petroleum verwendet wor⸗ 
den iſt. Eine Reihe durchaus glaubwürdiger Zeugen baden uns bes 
Zundet, fie hätten theils auf der Brandſtätte, theils an auf der letzteren 
aufgefundenen Gebetbuchreſſen Petroleumgeruch wahrgenommen. Nun 
Petroleumgeruch bekanntlich ein ſolch eigenthümlicher, daß in dieſer 
Begehung ein Irrthum wohl kaum möglich iſt. Daß die Synagoge 
vorſätzlich in Brand geſetzt worden ift, iſt für mich zweifellos. Von 
elbſt entſteht kein Feuer, am allerwenigſten in einem Gebäude. in 
em keine Feuerungsanlage war, und was noch ganz beſonders zu bes 
achten iſt — in das mehrere Tage vorher kein Menſch bineingekommen 
fein fol. Die Zeugen haben uns Übereinſtimmend bekundet daß ſeit 
dem letzten Montag vor dem Bronde Niemand mehr die Syna⸗ 
god betreten bat. Daß das Feuer aber nur von einer Perſon ans 
„gt worden ſein kann, die in den Innenraum der Kg = Zus 
Zen batte, iſt wohl zweifellos. Nun bat der Lehrer Pieper äußerſt 
wichtige Wahrnehmungen gemacht. Die Vertheidigung wird ja das 
mid des Pieper ſehr anzugreifen ſuchen. Es wird behauptet, 
x en babe von feiner vorgeſetzten Behörde einen Verweis erbalten, 
de er beim Religionsunterricht gegen aue vie mental: Per- 
SN Gei une Deine Aeußerung getban. Allein dieſer Umſtund 
2 er och 1 11 fein, Engen Wiesen 
zu Beien, kommt nun binzu. die ungen 
/ ieper von einer ganzen Reihe von Zeugen gen beſonders gon vielen 
€ igen Schülern deſſelben unterftügt werden. Daß ein Henker 
Hügel in der befundeten Weiſe in der That ausgehoben mar, haben 
uns noch mehrere andere Zeugen geſagt, ja es wurde jogar veponict, 
daß das Genfer 95 nen ET e un e 
e des Lehrers ner in Betracht zu ziehen. der. r 
EE i das Fenſter noch nicht ausgehängt ſah, und daß 
bei Aus bruch des Feuers böhft auffällig bes 
zum 


des 
— E 55 

f rau geſagt: 
Dorgelaben, sch aber d nicht. was ich bekunden ſell, 


B b 
nt Ae Epind vorſätzlich hineingelegt SR haben wir aus den Bes 


ein, ein ſchöneres, größeres und ſtattliches Bethaus 
än, ſuche den Grund auf einer ganz anderen Seite. Wir haben 
ebört, daß zu jener Zeit die antiſemitiſche Bewegung bohe Wellen 
ſchlug. Am Sonntag vor dem Brande iſt Dr. Henrici aus Berlin in 
fiettin geweſen und bat dort eine Rede gegen die Juden gehalten. 
Ich behaupte, die Lé. iech: ſagten ſich, wenn man der Geſetgebung 
den Beweis liefern könnte, daß infolge der Antiſemitenbewegung ein 
dich großes Verbrechen paſſirt ift, dieſe der Bewegung wohl einen 

mm entgegen ſetzen würde. Für dieſe meine letztere Be⸗ 
bauptung ſpricht auch der Umſtand, daß, wie uns mehrere Zeugen 
bekundeten, thatiächlich eine Anzahl Gegenſtände vor dem Brande aus 
der Synagoge weggeſchafft worden find. Es kommt ferner hinzu. daß 
mehrere Zeugen einige Vorſtandsmitalieder der jüdiſchen Gemeinde, 
welche unauf örlich auf die Synagoge binſahen, zwei Stunden lang 
auf dem Schrunenberge fteben geſeben haben; ferner die Bekundung 
des Buchholz, der allerdings ein ſebr unſicherer Zeuge iſt. Ich gebe 
u, die einzelnen Thatſachen find leine direkten Beweiſe; allein das 
Beſammtbild, das ſich hier eine volle Woche lang vor Ihnen ent⸗ 


2 
wickelt bat, muß Sie von der Schuld der Angeklagten überzeugen. Ein 
ausgebobenes Fenſter, eine Petroleumlanne, aufgeregtes Weſen xc. find 
an ſich nicht beſonders gravirende Umſtände; allein der Umftand, daß 
alle dieſe Thatſachen zuſammenfallen, bringt uns zu der Ueberzeugung 
von der Schuld der Angeklagten. Leo Lesbeim feinem Vater 
Hilfe geleiſtet, iſt zweifellos, und ebenſo daß er damals bereits mußte, 
daß feine That ein Verbrechen war, dürfte zu beſahen fein. Ich bes 
antrage daher gegen alle Angeklagten das Schuldig wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung. Sollten Sie nicht zu dieſer Schlußfolgerung kommen, 
dann iſt es doch jedenfalls zweifellos, daß die Angeklagten dem Thäter 
bei Begehung der That Hilfe geleiftet haben. 
(Schluß folgt.) 


Staats- und Polkswirthychafl. 


Berlin, 7. März. [Städtiſcher Central⸗Viebbof. 
Amtlicher Bericht der Direktion,] Zum Verkauf ſtanden: 
78 Rinder, 915 Schweine, 838 Kälber und 606 Hammel. — Von 
Rindern wurden ungefähr 30 Stück zu ca. 40—43 Mt. für III. und 
36—39 Mk. für IV. Qualität pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht umgeſetzt. 
— Bei den Schweinen verlief der Handel in mlänp ger Waare febr 
langſam; fie erzielte 40—45 Mk. pro 00 Pfd. bei 20 pCt. Tara, alſo 
ca. 3 unter vorigen Montagspreiſe. In Bakoniern geſtaltete 
ſich das Geſchäft leichter und zu beſſeren Preiſen als am vorigen 
Montag; ` fie brachten 46-47 Mk. per 100 Pfd. (bei 45 —50 Pfd. Tara 
per Stück). — Der Kälberauftrieb war wieder für vnton Bedarf zu 
Hart ausgefallen; das Geſchäft verlief daher auch wieder äußerſt flau 
und ſchleppend. I. bracte 43—53 Pf., II. 28-40 Pf. per 1 Pfd. 
Fleiſchgewicht. — Hammel blieben ohne Umſatz. 


** Danzig, 7. März. [Die Einnabmen der Marienburg 
Mlawkaer Eiſenbahn! betrugen im Februar d. J. 85785 M., 
mithin weniger als im ſelben Zeitraum des vorigen Jahres 177 246 M. 

amburg, 7. März. Die Dividende der Hamburg⸗Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt auf 4 Proz. ſeſtgeſetzt worden. 

Wien, 7. März. Wie die „Preſſe“ meldet, hat die Boden⸗ 
kreditanſtalt der Regierung das Proſekt zur Konvertirung der Prio⸗ 
ritäten der Rudolfsbabn überreicht, die Konvertirung ſei unmittelbar 
bevorftebend, es würden Aproz. Silberprioritäten emittirt. 

* Wien. 7. März. [Wochenausweis der öſterr.⸗fran⸗ 
zöſiſchen Staatsbahn] vom 26. Februar bis zum 3. März 
658 718 Fl., Mindereinnahme 53 037 Fl. 


Produkten⸗ und Börſenberichte. 

Berlin, 7. März. [Wollbericht.] Der A zug während 
unſerer beutigen Berichtswoche war weniger belangreich als innerhalb 
der voraufgegangenen Wochen. Wiederum waren nur beimiſche Fabri⸗ 
kanten die Abnehmer und deren Bedarf vorzugsweiſe auf leichte Stoff⸗ 
wollen von Anfang bis Mitte 50 Thaler beſchränkt. Wenn ſchon in 
dieſen Wollen und Quolitäten kein größerer Umſatz zu ermöglichen 
war, fielen in anderen Gattungen reſo. Spezialuäten noch beſchränkter 
aus. Ein Kammgarnſpinner war am bieſigen Platz, doch ſcheinen die 
Unterhandlungen über ein paar größere Zuſammenſtellungen vommer⸗ 
ſcher reſp. mecklenburger Wollen noch zu keinem Abſchluß geführt zu 
haben, da der Nachgiebigkeit der Inhaber immer weitergehende Ans 
ſprüche der Käufer entgegengeftellt werden Die hieſigen Beſtände find 
allerdings nur mäßige, bieten in ihrer Zuſammenſtellung aber noch 
immer eine gute Auswahl, namentlich bezüglich der Leichtigkeit, und 
haben ſich auch in den letzten Wochen durch neue Zufuhren tbeilweiſe 
ergänzt. Das Kontraktgeſchäft ruht noch gänglc, da nach Lage ber 
Berbältniße nur zu ſehr billigen Preiſen Käufer vorhanden fein 
fe Produzenten zu Toten Zrtäufen aber noch Zeit zu haben 
glauben. b * 


Militäriſches. 


Viſſa, 6. März. [Kantinen wagen.] Die nach dem 
Modell des Nan v. Kuten deim FJüſilier⸗Bataillon 3. Nieder⸗ 
Schleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50 konſtruirten, vom Wagenbaumeifter Hütt⸗ 
mann bierjelbft unter Berückſichtigung aller während des Manövers 
bei der Truppe gemachten Erfahrungen erbauten Kantinenwagen find 
nunmehr noch bei verſchiedenen anderen Truppentbeilen eingeführt wor⸗ 
den, ſo bei dem 37. Bel Rent: zu Oſtrowo, dem 103. Sächſ nt ⸗Regt. 
u Bautzen, dem 3. Garde⸗Regt. zu Fuß in Berlin, dem III. Bayer. 

nf.»Regt. zu Mes, dem 1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25 zu Straßburg 
und noch andere Regimenter haben Beſtellungen eingeſandt. Die 
Kantinenwagen ſind mit einer guten eiſernen Hemmvorrichtung ver⸗ 
ſehen und äußerſt praktiſch konſtrurt, fo daß keiner der verſchließbaren 
Räume unbenutzt zu bleiben braucht. An den beiden Seiten laſſen ſich 
je 4 Fäſſer Bier oder Branntwein und eine große Anzabl Flaſchen 
Selter oder Wein und das nöthige Eis unterbringen. An der hinteren 
Seite befindet ſich das Büffet, geräumige Schubkaſten zu Brot, Sem⸗ 
mel. Kaffee, Zucker, Mehl, Eier, She zu Tabak und Zigarren. An 
der vorderen Seite befinden ſich die Oſſizier⸗Menage. Fächer zu Wein⸗ 
und Liqueur⸗Flaſchen, Gläſer zꝛc. und die Kaſſe. Ein Briefkaſten, der 
an der Seite angebracht, iſt zur Aufnabme der Korreſponden der 
Truppen beſtimmt. Die Koſten eines Wagens ſtellen ſich auf rund 
550 Mart und ſind dieſelben bei den bezeichneten Truppentheilen aus 
den Erſparniſſen der Kantinen⸗Wuthſchaft beſtritten worden. 

— Die Feſtung Königſtein. Nachdem der bisherige Roms 
mandant der Feſtung Königſtein. General v. Leonbardi, den erbetenen 
Abſchied erhalten bat, wird dem Vernehmen nach kein General mebr 
Kommandant derſelben werden. Der Königſtein wird fortan nur noch 
als Sperrfort betrachtet werden, welches die daran vorbeiführenden 
Waſſer⸗ und Landſtraßen, ſo wie Eiſenbahnen im Kriegsfalle zu ſpexren 
bat. In Folge deſſen wird von jetzt ab ein Stabsoffisier das Kom⸗ 
mando daſelbſt führen, und binnen kurzem dürfte die Ernennung eines 
Oberſilieutenants vom 12. (tönigl. ſächſiſchen) Armeekorps zum Roms 
mandanten durch den Bundes feldberrn erfolgen. 


BVermiſchtes. 

„Der Anti-Spiritift Mr. Cumberland, der vor einigen Tagen 
nach Wien gekommen iſt, um dort die Kunſtſtücke der Medien zu de⸗ 
monſtriren, ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ Folgendes: „Ich darf mich wohl 
rühmen. den Anſtoß zu der Enstehung des (in jüngſter Zeit mehr er⸗ 
wähnten) Buches: „Belenntniß eines Mediums gegeben zu haben. 
Nachdem ich, wie ſchon erwähnt. Baftian bei einer Geifter⸗Mani⸗ 
fetation durch Beſpritzung feines Geſichtes mit flürfiger Koche⸗ 
nille entlarvt batte und dieſe Affaire großes Aufſezen in London 
machte, erhielt ich Zuſchriften und Beſuche vieler Medien, welche 
ſich ſehr * füblten und ſich rechtzeitig falviren woll⸗ 
ten, indem De ſich bereit erklärten, Auſſchlüſſe über ihre Pros 
duktionen zu geben. Unter dieſen befand ſich auch Chapman, der 
Verfaſſer der „Belenntnifie”. Er war damals der Gebilfe eines be⸗ 
rühmten Mediums, Namens Firman. Chapman gab das ſpiritiſtiſche 
Spiel ſchon ganz verloren und vertsaute ſich mir vollſtändig an. Er 
fragte mich um Ratb, was er thun ſolle. Zunächſt forderte ich ihn auf, 
aus British national association of Spiritualists auszutreten 
und das Geſchäft als Medium aufzugeben. Nach einigem Widerſtre⸗ 
ben willigte er ein und richtete an die ſpiritiſtiſche Aſſo iation einen 
Abſagebrief, deſſen Abſchrift ich an den engliſchen Preßverein (Central 
news association) ſchickte und der dann in allen bervorragenden Zei⸗ 
tungen Englands abgedruckt wurde. Ferner veranlaßte ich Chapman, 
für meine Freunde eine E&ance zu geben, worin er alle Kunſtſtücke 
und Täuſchungen, die er früber als ſpiritiſtiſche Manifeſtationen aus⸗ 
geführt batte, erklärte. Endlich ſchrieb er auf meine Veranlaſſung 
die „Bekenntniſſe“ eines Mediums, für welche er ſowie für ſeine 


Ssanee ein nicht unbeträchtliches Honorar erhielt. Ich 
auf den Weg des redlichen Erwerbes e 
ſeinen früheren Herrn und Meifter, Mr. Fuman, betrifft, ſe war 
derſelbe eines der geſchickteſten Medien, die ich geſehen habe. Er war 
der Erſte, der die Geiſter Photographien verantialtete. Ferner machte 
i rößte Aufſehen dadurch, daß er auf fein Doppelgängerbild 
ſchießen ließ. Firman ließ ſich vor dieſer Produktion in einem Kabinet 
feſtbinden, und nach kurzer Zeit erſchien ſein Bild zwiſchen der Gardine 
der Thür. Nun durfte der beſte Schütze in der Geſellſchaft auf dieſen 
Doppelgänger ſchießen. Derſelbe verſchwand, und man fand dann Firman 
im Kabinet noch immer feftgebunden, aber die abgeſchoſſene Kugel in 
der ec baltend. Die Gläubigen baten aber Firman ſelbſt, dieſes 
Spiel einzuftellen, indem fe doch fürchteten daß das Medium bei dieſer 
Gelegenbeit einmal wirklich erſchoſſen werden könnte. Durch die „Bes 
2 ſeines Gebilfen war auch Firman bald ruinirt SE 
feine Manifeſtationen aufgeben. Im vorigen Sommer traf ich ihn 
Seebade Scarborough, wo er mir ſein Unglück klagte. „Ich möchte 
e ehrlich leben,” ſagte er, „aber Niemand glaubt mir; ich bin im 

r größten Noth, und Niemand will mir helfen. Was ſoll ich thun! 
32 babe nicht einmal fo viel Geld, um von hier fortkommen zu können.“ 
Ich gab ihm fo viel, daß er abreiſen konnte, worauf er mir verſprach, 
keine Manifeſtationen mehr geben zu wollen, und mir alle feine Kunſt⸗ 
fücke erklärte. Es ſchien ihm damals Ernſt mit der Urkehr zu ſein. 
Wo er ſich jetzt aufhält, weiß ich nicht. Ich halte nicht viel von der 
Belehrung der Medien; ſie find wie ſcheinbar gebeſſerte Uebelthäter. 
EE die erſte günſtige Gelegenheit benutzen, um — von Neuem Böſes 
zu thun. 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratur. 

Dr. P. Kayſer, Regierungs Rath im Reichs- Juſtizamt, bat 
die Gewerbeordunng in der ſeit 1. Jannar 1884 geltenden 
Faſſung nebft allen für das Reich erlaſſenen Ergänzungen und Aus⸗ 
fübrungsvorſchriften aus den Materialien der Geſetzgebung und aus 
der . der Gerichte und Verwaltungsbehörden erläutert. (Verlag 
von H. Müller in Berlin.) Der überaus reichhaltige Auslegungs⸗ 
Bop fand dem Verfaſſer des Kommentars durch feine amtliche Stels 
lung zur Verfügung und es find ſowobl die Motive zum urſprüng⸗ 
lichen Geſetz und den ſpäteren Novellen wie auch die ſchwer zu erlangende 
Literatur und die bedeutende Praxis der höchſten Gerichtshöſe in voll⸗ 
fländigfter Weiſe verwerthet. Tr. der nicht genug zu rühmenden 
Vollſtändigkeit umfaßt das Buch in Folge prägnanter Kürze und ge⸗ 
wandter Sichtung doch nur 250 Druckſeiten, ſo daß es zu einem ver⸗ 
hältnißmäßig billigen Preiſe (kart. 2 M.) den weiteſten Kreiſen zu⸗ 
gängig geworden iſt. 

— EEE: 


gelegraphiſche Nachrichten. 

Konitz, 7. März. Prozeß wegen des Neuſtett iner 
Synagogenbrandes. Entſprechend dem Wahrſpruch der 
Geſchworenen erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung 
aller Angeklagten und ordnete die ſofortige Entlaſſung 
des Angeklagten Lesheim ſen. aus der Haft an. 

Dres den, 7. März. Die zweite Kammer bewilligte heute 
die von der Regierung geforderten Mittel zur Errichtung eines 
Geſundheits⸗Muſeums in Dresden. 

Wien, 7. März. Im Unterhauſe wurde heute von der 
Regierung der bereits angekündigte Geſetzentwurf über die Erb⸗ 
theilungs vorſchriften für mittlere landwirthſchaftliche Güter dp 
gebracht. Vom Haufe wurde die betreffs der 


gewinnung in Lamy und der Bukowina erledigt und Le 


Geſezentwurf über Erhöhung des Baukredits für die Arlberg 
debatte. 


bahn debattelos angenommen. Morgen Du 

Paris, 7. März, Der Senat hat die Handelskonventlon 
mit Defterreich genehmigt. Sin Amende ment Buffets betreffend 
die Einleitung neuer Verhandlungen über den Artikel 4 
lich des Geſundheitszuſtandes des importirten Viehes wurde 
172 gegen 89 Stimmen abgelehnt. Miniſterpräſident Ferry 
erklärte, die jetzige Konvention hindere nicht, im Falle einer 
Viehſeuche die Grenze für die Vieheinfuhr zu ſchließen und ſprach 
dabei zugleich die Hoffnung auf den baldigen Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit Oeſterreich⸗ Ungarn aus. 

Madrid, 6. März. Nachdem es zur Kenntniß der Regie 
rung gekommen war, daß zwei Geiſtliche in ihren Predigten den 
Zuhörern den Beſuch von Empfängen bei nicht katholischen 
Diplomaten und anderen Ausländern als etwas ger 
bezeichnethatten, iſt von dem Miniſterpräfidenten der geiſtlichen 
Behörde davon Anzeige gemacht worden; dieſelbe hat den beiden 
Geiſtlichen die Erlaubniß zum Predigen entzogen. Der 
Biſchof von Urgel hat anläßlich der Jahresfeier der Introniſa⸗ 
tion des Papſtes Leo XIII. die Gefangenen von Andorra auf 
den Rath der Regierung begnadigt. 

London, 6. März. Das Unterhaus hat die weitere Be⸗ 
rathung der Forderung eines Nachtragskredits für die Expedition 
nach Tokar ſchließlich vertagt. 

London, 7. März. Der engliſche Geſandte Parkes in 
China iſt, wie die amtliche „Gazette“ meldet, auch zum engli⸗ 
ſchen Geſandten in Korea ernannt worden. 

London, 7. März. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
aus Suakim von heute Mittag lehnt Daman Digma jedes 
Arrangement entſchieden ab; die engliſchen Truppen werden 
daher vorausſichtlich Anfang nächſter Woche den Vormarſch gegen 
denſelben beginnen. — In Folge der von dem Admiral Hewett 
erlaſſenen Aufforderung find die Abgeſandten einiger freundlich 
gefinnten Stämme hier eingetroffen. 

Nom, 7. März. Der Kardinal des heiligen Kollegiums, 
Kardinal di Pietro, iſt geſtorben. 

Petersburg, 7. März. Die Polizeibureaus haben Pla⸗ 
kate mit der Photographie des der Ermordung Sudeikins be⸗ 
ſchuldigten und flüchtigen früheren Stabskapitäns Degale w aus 
gehängt, es werden 5000 Rubel für denjenigen ausgeſetzt, deſſen 
Mittheilungen die Ergreifung Degajews herbeiführen, 

10 000 Nöl. für denjenigen, welcher bei der Ergreifung des 
Fluchtlings ſelbſt mitwirkt. 

Moskau, 7. März. Unter Hinweis auf das neueſte Hufe 
treten der Anarchiſten und die von denſelben begangenen und 
geplanten Thaten ſagt die „Moskauer Zeitung“, jetzt wäre der 
günfligſte Moment, die Regierungen zur gemeinfamen Aktion 
gegen dieſe überall verbreitete Peſtbeule aufzufordern, um fo 
mehr, als in England, das bisher den Revolutionären aller 
Länder eine Freiſtätte geboten habe, politiſche Verbrechen und 


— 


a 


* 


Dynamitattentate an der Tagesordnung Iden und England If 


letzt deshalb an die Beihilfe anderer Staaten appellire. 


1 g 
u 6 us * 


Së 


EI 


* 


80. Silber 
S die Bank floſſen ee 18000 Pfd. Ster 
* Deutſche Plätze 20,68. 


Konſtantinopel, 7. März. Im Laufe der Verhandlun⸗ 
anläßlich des Ablaufes des engliſch⸗türkiſchen Handels ver⸗ 
nahm Lord Dufferin in einer Note die Wiedereinführung 
bes auf die Handels beziehungen bezüglichen Theiles ber Kapitula⸗ 
` eng in Ausfit. Die „Pforte“ hat in ihrer Erwiderung et, 
daß der fragliche Theil der Kapitulationen ſeit dem Aö⸗ 
SCH, von Danbelëpertrëaen abgeſchafft ſei. 

Kairo, 6. März. Einer Depeſche des General Gordon 
zufolge iſt in Khartum ein egyptiſcher Offizier aus El Obeld 
Ungetroffen, welcher berichtete, daß ein von dem Mahdi gegen 
Darfur abgeſandtes Expeditionscorps von Slatin Bey geſchlagen 
worden ſei. Nach einer aus Khartum hier eingegangenen De⸗ 
peſche hat der Stamm der Kabbabish nördlich von El Ob. d 
inen Sieg über den Mahdi errungen. Eine anderweitige Be: 


: Mätigung dieſer Nachricht liegt noch nicht vor. 


Waſhington, 6. März. Das Finanzkomite des Reprä⸗ 
ntenhauſes hat ſich zu Gunſten der von Morriſſon vorge: 
lagenen Tarifbill in der gegenwärtigen Form, wonach Salz, 
Kohlen und Stabholz von dem Eingangszoll befreit ſein Teen, 
ausgeiprohen. — Die ſtatifliſche Liſte des Schutzamtes weiſt 
mach, daß ſich zu Ende bes Jahres 1883 an Münzen und Bar⸗ 
wen in den Vereinigten Staaten 37 903 099 Doll. mehr befan⸗ 
den als zu ang 1882. 
Hamburg, 7. März. Der Poſtdampfer une" 
Ameritaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft ist, 
mend, beute fı früh 2 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


der Hamburg⸗ 
von Newyork kom⸗ 


t = Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
92 dernimutt die Ka, feine — 


Leblegraphiſche Börfenserigte 


geng e, M., 7. März. (Schiuß-Eourie.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20.517. Pariſer do. 81,20. Wiener do. 168,80. K.⸗M. 
Rbeiniſche do. —. Sch 12 75 asb. 1093. e »Anth. 
SC Darmitb 


— 1575 

3 Kee 1 Italiener 93%, 

830er Ruſſen 754. II. Drientanl. 584, Zentr 
Rommanbit III. Orien 588. 

Buſchterader — 


bed e Aliherer 160, Lothr. 
Eiſen werte arıenburge Rlamto —. 5 —. 

Nach Schluß der weg Ruenitettien 27 9. irangoien 2668. Ga⸗ 

„ Lombarden 1213. II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 

ter 66}, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 


1880er Ruſſen —. 
Frankfurt a. 7. März. (Effekten » Sozietät.) Kr 
Framzoſen 2001. Lombarden 1224, Galizier 
—, Eguoter 664, III. Orientanl. —, 1880er R 
Nordweſt 


Wien, 7 1 0 J Sehr feſt. 
Papierrente 79 8050 Oeſterr. Goldrente 102,10, 
ungariſche Goldrente 121,90. 4 pros, ung. Goldrente 91.32}, 
Bros ungar. 88.70. 1854er Looſe oe 128, 50. 186 1860er Looſe 
156,00. 189152 Looſe 170 00. Kreditlooſe 174.00, ungar. Prämien 
117,00. r 322,50. ſen 31475. Lombarden 144,80. 
Galuter 299,00. Kaich.»Obderb. 147. 0. Pardubtzer 15050. Zorte 
bahn 18650 Ac 230,50. Nordbahn 2720,00. Oeſterr.⸗ 
— Türk Monte —.—. Lem e 


öhm. Wie 
2225 Buſchterader —.—. Gi Bee, Wi 95.40 
an 7 März. be Ungariſche Kredit - Aktien 
ichiſche Kreditaktien 323,40, 88 zen Lombarden 
aligier 299,00, Nordweſtbabn 186,00, 196,00, öſterr. 
774, do. Goldrente 102,10 une * Le 
2780 do. Deh Goldrente 91,45, do. 5p@t. Papierrente 88, 
SE ee RR. Ei 
(H ourſe e 
— Lëck, d Ke 24, 8 protent. 76,40, Wi 
Anleihe 106,024, Italieniſche bro, Rente 93,70, Defterr, oldrente 
024, 4 ern ungar. e 764, 
ranzoſen 660,00, Lombard » Bien, 
rioritäten 298.00, Türken de 1865 
61. Aktien 
ottomane 6⁴⁰ SÉ Lader 1233,00, Egypter 332,00, 
853. Banque — 527,00, Banque bypotbecatre 
d Wechsel 25 KH Numäniſche Anleibe —. 
Foncier 2 51 
Zar . März. (Baulevard Berlebr.) prozent Rente 76 6374, 
Anleihe 105,95, öſterr. Goldrente Italiener 
8,80, Turtenlobſe —.—, Spanier eut Cavoter 383, geg 
Ce Se EN Banque ottomane 639,0), Frans 
gien —.—. Rubi 


London, % Bin, Conſols 10144, ge — 2 
Lombarden 1 . Zombarden 


Defterr. Golprente 851, Spanier 605. 
weue —, do. unif unif. 657, Sttomanbanf 155, Preuß. prof. Tonſols 


Platzdidkont — pct. 
„Wien 12.29. Paris 


etersburg, 7. Mao, Geh auf London 2334, II. Drient« 
I. Drientanleihe 94. Privatdiskont pat. Neue 


Goldrente 165. 

Newyork, März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 95g, 
Wechſel auf ten 4,864, Cable Transfers 4,904, Wechſel auf Paris 
— h * tige fundirte Anleihe — Aprozentige fundirte Anleihe 

1281 Erie⸗Bahn⸗Aktien 244, Zentral⸗Pacific⸗Bonds 114, 
il? 8 1171, Chicago und North Meftern 


| „ für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


Prodnukten⸗Kurſe. 
Köln, 7. März. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loko 18,50 


urg 23 


3 
fremder 19.00, per März 17.75, oi Mai 18,05, Juli 18,30. 
loco biefiger 14,50, per März 13 18, 776 per Nat 14 35, per Juli 1 
Hafer loco 14,00. Rüböl loko 35,00, per Mai 33,29, pr. Okt. 31,40 
Bremen, 7. März. end (Sclußberictt). "8 
Standard mhite loko 7,45 bez., ver April SS S E bez., per Mai 
7,65 Br., ver Juni 7,75 Br., ver Auguſt⸗Dezbr. 8 5 bez. 
Hamburg, 7 März, (Getreidemarit. 
Termine ru Ke Aoril- Mai 175.00 Br., 
176,00 m» — Ro 


Spiritus unv., per März 88} Br, per April 
Wa 391 ag ver Mai⸗Juni 391 Br, per Auauft- September 42 Br., 
Kaffee matt, 1 Umſatz. — Vetroleum Bu, Standard white loco 
EE „1706 o. per März 7,60 Gd., per Auguſt⸗Dezember 8,25 Gd. 
Wien, 7. März (Getreidemarkt) Weuen La rege 9,92 Gd., 
9,97 Br., ber Mu Jun 10,10 Br, 10 15 Gd., gen per Frübiabr 
8,17 Gd. 8,22 Br, or. Hai Juni 8.27 Gd., 8,32 Br. Ken per Mais 
uni 693 AR 6,98 Dafer pr. Früͤblabr 7.47 G., 7,52 Br., per 
ai: Juni AS Go., 7,60 Br 
Belt, Mi (Produktenma Wenen per 
Frübſabr 9 46 Gd. 9,50 Br., per Ge? d 11 Op. 101 13 Br. Hafer 
per Frübiabr 6 91 d., 6,93 Br. Mais er Mar- Juni 6,56 CS 6,58 
Br. — Rohirans de Auaun⸗Sept. 144 — —14}. — Wetter: Ralt 
Petersburg, 7. März (Produktenmarkt.) Talg loco 70,0, per 
Auguſt 67,25. Weizen loco 1360 Roggen loco 9 00. Hafer loco 4,60. 
Hanf loco — Leinſaat (9 Pud) loco 15.75 — Wetter: Froſt 
Paris, 7 März. Produttenmartt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 
ver März 22,90, per April 23,25, per Mai⸗Juni 23.80, per Mars 
Auguft 24,30. Roggen ruhig, per Märy 15,50, per Mai⸗Auguſt 16,75. 
M.bi 9 Marques feſt, ver Mär 48,40, per April 49,00, oer Mais 


. 49,9, 
00, ver Mai Auguft 25.00, ver Sept.s 
43,50, ver Waal. Auguf 


Nr. 3 pr. IM) Kilo ver Kn 53,50, ver Aoril 53.75, per 

Juni 53.75, ver Mai⸗Auguſt 54,60, 

m Se- - 7. März Habannazucker Nr. 12 19 nominell. — Centri 

gal Kuba —. 
5 S März. An ber Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 


ch 
London, 7. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preife 


unverändert. 
London, 7. März. Getreidemarkt. Pong: mengt. Fremde 
Bes: ſeit letztem Montag: „ Gerſte 1200, Hafer 


Sammtſiche Getreidearten ruhig ſtetig, angekommene Weizen⸗ 
ladungen zu Dun. der Verkäufer, Mehl Bou. 
Glas ef März. (Schluß.) Roheisen. Mixed numbers wars 


rants 42 up. 

ehren „ März. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 200) Ballen. Unverändert. 
Middl amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung Dä), Juni⸗Juli⸗Lieferung 
65%, Juli⸗Auguſt * Zum Beie d. 

8 . März. (Offizielle Notirungen.) Definitiver en 


Hol 
GEN 


2 —, do. fair 6}, do. good Ge T, air — 
Si olle Kë —. Ces ano — —, do. GC an "e Ei 
good fair Domra 8 
d d Seinde air 3H, Bengal 37, good fai 
1 9 o SE fair di good — 155 do. Wenn 
fair = do. good fair 405. 


wol, 7. März. (Getreidemarkt.) Weizen ſtetig, Mais 1 d. 
billiger, Mehl zubig. — zum Schön. 

Manchefter, M 12r aan 
Taylor 7, 207 92 5 Michele St, 30 on 9 
Townbeab 9. Ar Mule Mavoll MM Medio 
32: Warpcops Lees 84, 36r War wland 93, 

12 m La 601 Double courante Qualität 14, Printers 48 18 8} pfd. 

Amſterdam, 7. März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
— Log böber per März 250. Roggen loko flauer, auf Termine 

per März 160, per per Oktober 168. Rüböl loco 39, per Mai 
9715 ver gott 854 


erpen, d Mär, Petroleummarkt (Schlu 5 Raffi 

nirtes, Type weiß, loko 19} bez., und Br., 3 194 Br., per Mai 
19; Br., per ei" mg 205 Br. — Wei 

Newhort, 6. März. Waarenbericht. — in Newyort 10%, 

do. in New⸗Orleans 107%. Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Teſt in 

Newvork 8} Gd., do. do. in Philadelphia 8 Kë rohes W 

in Zensen) 71, do. Pipe line Certifikates — KC — Se D. 

0 Rother Lu nn 1 D. 71 0 per März 

1D. T 0. do. O. ur Sei. 118 0. 

dt? (New) — 


Muscovades) 
(fair . 9,62, do. Rohe 
d SC sl inn ar in Mio während ber 
aneiro, 5. e ezufuhr in 
Woche 62 000 Vorrath in Rio 350,000 Sack. ice — 
n er 


einigten Staaten 11000 Sack, do. nach dem Kanal 

El Sack, do. nach dem übri 300 Europa — Sad. WS vers 
bet e? dem letzten GE 000 Sad. Preis von good first 
Wechſel auf London 22. des Keng 


Sawa 


Bromberg, 7. März. (Bericht der Handelskammer. 
Weizen unv., bochbunt und glafig, feiner behauptet 180—182 M. 
eringe Du Mill, bellbunt trocken und geſund 170—180 M. abfall. Qual. 


D. 9 

ID Sch Buder V 

io) 12}. Sarah, GC 9,90, do. 
75. Speck eiberracht 1}. 


5—16OM. — Ro Gil gen WERBEN, loco 3 feiner 149-143 M., 
eet 12 142810 geringer 130 —135 Mark. — Gerſte no mineli 
Brauwaare 1 


2—150 Mart, große und kleine Zoe, 120130 M. 
130 M. — 


ét afer loco SES 135—142 M., geringe Qualität 1 
Er 0 Mart, Futterwaare 196105 Mark. 


Lan Kochwaare 160—170 
— Rüb Lee eat? ohne l. — Spiritus knapp, pro 100 
7. — Rubellurs 20200 Mark. 


Liter à 100 Prozent 47,50 Mark 


Anschommene lend. 
Poſen, 8. Mär 

Mylius’ Hotel de Dresde. Direftor 3 aus Berlin, 
Direltor Pohl aus Breslau, Dom.⸗Pächter Jacobi nebſt Frau aus 
Witkowice, die Kaufleute Cohn, Reich, Stanſeit, Liesheim aus Berlin, 
Schuſering aus Elberfeld. Kühn aus Offenbach, Wintzer aus Ag 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Böt⸗ 
ticher nebſt Frau aus Ruſzkowo, v. Michaelis aus 1 v. Kars⸗ 
nicki aus Schloß Emchen, Ingenieur ierg aus Breslau, Schäferei⸗ 
Direktor Heyne aus Leipzig. die Kaufleute Ma 8 aus Frankfurt a. M. 
Becker. Berger aus CH Wolff aus Berlin, Glückſelig aus Breslau, 
eg vn Leobſchütz, Weil aus Aachen, Cullmann aus Idar, Söllner 
aus Hamburg. 

Sterm’s Hotel de 1 Europe. Die Gutsbeſitzer Gorski, Snowacki 
aus Polen, Grunberg aus Schleſten, Lieutenant Seeliga aus Hildburg⸗ 
hauſen, die Kaufleute Zernik aus Breslau, Engelhardt aus Bielefeld. 


Wetterbericht vom 7. März, 8 Uhr Morgens. 


ag 
deen 
bag 
da 
a | | 
Cork, Queenſt. 756 W 2 
Sem... Ae 8 2 al? 
ber . . 738 8 1 Nebel 1 
ES 764 O 3 beiter — 0 
nbur 764 D 3 bedeckt —2 
winemünde 765 DON 2 bedeckt — 2 
Neufahrwaſſer 766 58 bedeckt — 2 
e Zeg 768 — 3 bedeckt — 2 
n K: 2 wolkenlos 1 
Münfter . 762 N 1 Nebel 2 1 
Karlsrube 761 | ſtill bedeckt VI 
Wiesbaden 761 N 2 wolkig 4 
München 760 W̃ K 1 
Cbemnitz 762 fill Dunft — 2 
Berlm 763 D 2 Schnee — 2 
Wien 763 Gott Schnee 0 
Breslau. 762 OSO 8 bedeckt NI 2 
> CT? | 763 ` 5 moltenloß D 
Seet ` ` 760 D 2 bedeckt | 3 
1) Seegang * 5 Reif. ) Nachts Schnee. 
1== leiter 3 Ss 8 eg mäßig, 
== leer Zug, 2=le ſchwa 5 A riſch, 
eg tal, 7= E 8= ftürmiih, 9 = Sturm, 10= flarler Sturm 
11— heftiger Sturm Orkan. J ZS 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine N von mäßiger Tiefe liegt bei den Hebriden, 
Theilminimum nach Südweſtbritannien entſendend, während das e 
metriſche Maximum im Norboften an Höhe langſam abnimmt. Ueber 
Feankreich iſt das Wetter beiter und trocken, über Deutſchland trübe, 
vielfach neblig, ſtellen weiſe mit leichten Schneefällen. In Gegen 
land ift es fait überall ziemlich erheblich kälter geworden. Im In 
Frankreichs herrſcht leichter Froſt, ſonſt verläuft die weſtliche St 
grenze etwa von — nach Helgoland. Lemberg meldet — 6, 
mannſtadt — 7 Gra Deutſche Seew 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Sonntag, den 9. 
geet kabel E Siet? Wärme⸗ 
auberung. Stellenweiſe leichte Schneefäll x 
Börſe zu 
er ee eeng ege Mix 
Roggen. Gefün — K ndigungspreis —, ver 
137, KC ‚April 137, per April-Mai 137, 
er ver a 147 * dich un 144. per See 1390 


ene Dien ` Bett 
2880 ber E Wé Der Sei 49.30. per . 
u k ‚OU, 


Poſen. 
ie Börfenbericht.] 


Uri 1710 bez. Ch 70 Bu 


SE 


4680 bez Gd. per Ze 


Gd. Loco ohne Faß 46 
Vörſen-Tetegramme. 
Berlin, den 8. März. (Telegr. Agentur.) 
Weizen | Not. v.? | Spiritn 9 Not. v. 7. 
Apru⸗Mai 174 75 173 75 loco 800 47 70 
September ⸗Oltober 183 75183 — Kan 47 70 47 60 
Roggen feſter | 4 . — 10 48 10 
Aprül⸗Mai 145 75 145 — 49 5 49 10 
ai⸗Juni 146 50 145 75 li⸗A 49 80 49 90 
. 150 501149 50 aueh d 50 0 50 40 
62 40 April⸗Mai 129 50 129 
April-Mai 62 40 59 40] Kündig. für Roggen = 
September⸗Oktober 59 40 Kündig. Spiritus 20000 


Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 76 10 76 — Weg © „Orient Anl. 58 90] 58 90 


orauer 116 501116 30 e, Bod.⸗Kr. 88 
Dame Sudb. we SE Cl ` Bag ae, 880134 29184 75 
a 3 — 2109 75/109 60 Poſ. m B. A119 75 119 50 
arienog. Mlawka⸗⸗ 2 9 EBK ee 


chft. 
N 80 — 


nte 68 40 68 50 140 501147 — 
Ungar 58 Papiere. 74 90 74 60 Deutſche Bank Akt. 155 — 153 
do éi Goldrente 77 25 77 10 Diskonto 12 10 206 80 
Ruf nal. l. Anl. 1877 95 25 95 25 Königs⸗Laurahütte 113 —113 — 
1880 75 90 75 75 Dortmund. 84 
Ruſſ. 69 Bolbrente 103 80103 90 
Nachbörſe: Franzoſen 542 — Kredit 564 50 Lombarben 


Galizier E.⸗A. man Sa Gase 
r Kair? A8 Anl.102 80103 — ek Anl.1871 91 60, 91 8 
oſener Pfandbriefe 101 75 101 75 Pol 5% Pfandbr. 62 75 63 — 
. 70 = e Sé ZER 55 50 


ankno 168 90168 564 50 559 — 
Oeſter. Goldrente 86 25 50.584 — 
5 Looſe * SE 0 502438 — 
Rum 6% Anl. 1880 103 75 108 0 SC, We 
Stettin, den 8. März. 5 r. Agentur.) 
Wee nbi * pm Loge 
501179 —] loco 47 20 47 20 
September Oltober 187 — 187 — März 47 30 47 20 
Rab 142 50142 50 SE GER 
prils Nat Is 13 
September⸗Oktober 146 501146 50 Petroleum i 
Nüböl unveränd. loco 840 0825 — 
April Rat — e — I Rübfen Ce 


Die während des Daches So Blattes eintreffenden Depefi 
werden im Morgenblatt wiederholt. Ee Se 
Waſſerſtand der Warthe. 

WER um 7. März Mittags 1,66 Meter. 
8. e Morgens Lë „ 
* „ : Mittags 1,62 8 


` 


Ka 
Ke, 
Br 


ur 


Mein. 7. Fl. ⸗Looſe 


ee ee 


er 
Wier 


an dem gauge Se." 


delt. ais in effektiver Dane d Fal, Tami ge⸗ 
chäftslos. Rüböl behauptet und wenig belebt. Petroleum 
neuerdings billiger. Von Spiritus kam die ziemlich reichliche Loko⸗ 
fuhr zu unveränderter Notiz bei Fabrikanten und Reporteuren unter. 
mine bei ſtillem Verkehr ſchwach behauptet. 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—205 Mark 
ch Qualität, gelde Lieterungsaualttat 72 Mark. gelber mürkiſcher 


Fonds: und Aktien Vörſe. 


Berlin, 7. März. Die heutige Börſe eröffnete im Allgemeinen 
in weniger ſeſter Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen 
auf ſpeku lativem Gebiet. In dieſer Richtung waren beſonders die 
ſchwächeren Notirungen, welche von den fremden Börſenplätzen We 
agen, von maßgebendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich Ans 
fangs ruhig. Sehr belebt bei ſteigenden Kurſen waren in Folge des 
bekannt gewordenen letzten Jahres abſchluſſes Diskonto Kommandit⸗ 
Antheile. Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich dann ziemlich 
allgemein wieder eine Befeftigung des Deia bemerklich. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 


chſe IKurſe. 
Amſterd. ha 82.133 
Brüf). u. Antwerpen 
100 Fr. 8 T. 33 
— 2 z 1 8 8 2.8 
ari r do. Tabaks⸗Obl. lG 
ien, öſt. Wë g 168,75 bz Deff. Gold⸗Rente |4 | 86,00 bz 
tersb. ee 21:3 201 45 bz 25 Soe mente 30 D 701 o 
0. 


gingen en 6 1130,75 bz 


innländ. Looſe 47.50 bz 


Geldſorten Se? Banknoten, 


Sovereigns pr. St.“ 20.43 bz do. 25 Fl. 1 00 bz 
20: Franes⸗Stück 16,25 bz 2 Kreditl 18580 
Dollars pr. St Si Lott.⸗A. GC ME 
o. do. — 
ver u Peſter Stabt-Ynl. 6 | 90.80 48 
ans. Banknoten 8150 b do, 
dert Banknoten | 168 80 05 Poln. 
GE Noten. 100 al 202 35 br ai, CS 
Zinsfuß der Reichsbank. do. klein 
Well 4 pCt. Lombard 5 PCt. D SL Zu at 
Fonds- und Staats Papiere, Ruff El Aal 
E Nei, Aul. 4 110290 © ` Wa fal, 
Koni. Zë Ss, 431103755 ba en © 
do. 3.00 
Staate Anleihe j 


Eegen, h en St Arte 
ur⸗ u. Neum. Echlin, D 
Berl, Stabt-Oblig. 14110300 b f do. Bue 1877 
do. do. 4 110200 b bo do. 
do. do. 4) 97,30 do. Drient-Inl 1156 
Pfandbriefe: 
Berliner 
do. 
do. 
Landſchaftl. Zentral. 
Kurs u. Neum. 0 
do. neue 0 
a 102,00 B x 
N. Brandenb. Kredit 4 E SS 1865 
j 
eg et, S 2 — en "e Ge 
94.00 G 0.5 a e bz 
Leg git 102,10 ba do. Gold⸗ Gen Anl. bo, G 
1102,40 bz do. 1 ‚€ 


do. ; 
Poſenſche neue 4 101,75 bz — 

Sächſiſche 
n ee 
0. — Hi. 
si, SC 


— Neuldſch. II. 
RE el 
Kur⸗ u. Neumärk. 


Hypotheken⸗Certiſicate. 
D. G.⸗C. B. Pf.rz 1105 106,10 bz 
IV. Ke 110142 1101,60 bz 


4 
1103,10 5 
1880 102.10 
amb. 8 2 92.00 B 
Gei. 3 | 82,90 = 


r. Br.» Anl. 310136, 
a r.⸗Sch. 40 T. — 299 75 2 
* Anl. 1867 4 ww 80 B 


Ki E Bone. 


11250 bzG 
190.00 5 
183,75 0 
26.80 b 
116,90 
148 75 438 


b. SH »Xoofel3 
gan 50 Thlr. ⸗L 285 2 


do. do 

Etett Nat.⸗H.⸗K. G. 
o. do. 13. 110/44 
do. o 1104 


M r.⸗Pfdbr. D 
her L. 


talieniſche Rente 5 94 10294 ‚206: 


do. Spoo a 68 eh 5085, 


— ab Babn bez., uckermärkiſcher per dieſen Monat 

bez., per April⸗Mai e. 75 1 per 285 * 75 
September⸗Oktober 183,.25—180 Ar SE: de 
kündigt — Zentner. 

Roggen per 1000 Kil loco eme nach e 
Lieſerungsqualität 145 M., ruf. — M. ab nie bez 
ländiſcher feiner 150—150,5 0 gen und ab Habn be u Mal, ußs 
wuchs — M., mittel — elaufene — wachen — . — 
dieſen Monat — bez. per Aoril⸗Mai 145.5—145—145.25 


25 bez., 
Mai- Juni 146 —145, 75—150 bez., per Juni⸗Juli 147—146, 75—147 Go 
per Juli⸗Auguß 148—147,75—148 — — Sept.⸗Oktober 150.149,75 


Sn yet Okt.⸗Nov. — bez. chnittspreis — M. Gekündigt 


Gerste per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —200 M. 

Sé, 12 bez., Brenngerſte — M., Futtergerſte — Mark nach 
Ualt 

Hafer per 1000 Kilogr. loko Zoe n. Qual., Lieferungs 
lität 128 M., pomm. guter — bez., ſchleſ. feiner — ab Bahn (rg 
preuß. mittel — bez, guter — Mark Day ruſſiſcher feiner 148 bes. 
geſtern guter — ab Bahn bez., mittel — ab Bahn bez., per dieſen Monat 

— M. ab Bahn bez., per April⸗Mai 129,25 bez., per Maisfum 130,25 
bez, ëch — bez, per Juni⸗Juli 131,75—131 5 E per Juli⸗Auguſt 
135.5 bez. Durchſchnittspreis — M. bez. Gekündigt — Zentner. 

Mais loto 130—138 bezablt nach Qualität, ver dieſen Monat 
— M., per April⸗Mai bez., per Mai⸗Juni — bez., ver Juni⸗ 
Juli —, Amerikan. — M. ab Kahn bez., Donau — ab Boden bez., 
Gieng, — Zentner. Wee 

Erbſen Kochwaare 180 230, Futterwaare 157-170 N per 
1000 guor. nach Qualität. 

Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Rote 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feft für heimische, Solide we, Solide Anlagen, | gar 
während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſchwach lagen und theil⸗ 


weiſe nachgeben mußten. 
en Geſchäftszweige 1. > feſter 


Die Kaſſawerthe der übrig 

Geſammthaltung nur theilweise t belangreichere Umſätze fü 
r Privatdiskont wurde mit 2% pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
etwas niedriger ein, konnten ſich aber weiterhin wieder beſſern und 
gingen unter Schwankungen mäßig lebhaft um, Franzoſen waren 
ſchwächer, Lombarden behauptet, E bethal, und Nordweſtbahn feſter. 

Von den fremben Sun find est ruſſiſche Anleiben wie un: 


»Gub. — 
Marienb Mlawia 


Nordh. Erfurt, 

berlauſitzer „ 
seht 24 A 
r. Südb. 


Weimar⸗Geraer 4410 02.50 G 
Werrabahn I. Em. 4101.25 G 


Aachen⸗Maſtrichter : 98.50 6 
Albrechtsbahn gar. 5 
Donau-Dmpf. pa 
Eliſ.⸗Weſtb. 1873 


ki 


Gal. C.⸗Ludwgsb. 9.144 85,90 bz 
Gömör.Eiſenb. ub. 5 102.00 bag 
aiſ.⸗Jerd.⸗Nordb. 5 | 93,20 bet 
— „Oderb. gar. 5 | 84,30 bg 
Kron.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 86,70 bam 
do. 1869er gar.|ö | 86,70 bag 

e 1872er r 5 86,70 bz 

AJ 


Eifenbahn » * » Aktien 
und J 


Bresl. Disk⸗Bank 


Danziger Pripb. 
Darmſt. 


Bunte Ban 


Magd. Privatb. 5 
Meckl. na. ont 2 
Meininger SE 


100 Kilogramm loko mit Faß — nn 
— M., äer Neien Monat — M. bez., ver März Apri 
per April» Nai 62,4 bez., per Mai⸗Juni 62,3 bez., per Fun Juli 
per Sept.⸗Oltober 59.5 SCH Abgelaufene Anmeldungen — 
Kat: ee = M. d Gekündigt Ca Ztr. wéi 
etroleum, raff nares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko 24,1 ZO per Beien Monat 28, 
Da, 5 per . und per April⸗Mai 23, EM. bez, per Sep 


M. ‚urhienitiäpteis — M 
Cé iritue Per 1 
loko ohn Faß 47,7 bez., ‚ot mit Faß — per dieſen Monat, per 
März, April 47,7 47,6 47,7 bez., per Apt Ma 48.3 48,1 bez., per 
SE, 1 5 3484 geg . 49,2 Zë dë 
uli⸗Augu A, per Auguſt⸗Septbr. 50,4 — 
20.000 Lite. Durcichniktepreis . . Ber 


gë 
M. 


gariſche 4orozentige Goldrente und Italiener als ſchwächer zu nennen; 
ruſſiſche Noten behauptet 
Deutiche und Preußische Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 


ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren theilweiſe in guter Frage. 

Bankaktien waren feſt und meiſt ruhig; außer den erwähnten Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheilen waren auch Deutſche und Darmſtädter 
Bank etwas beſſer. 

Induſtriepapiere waren feſt und nur mäßig Goen? t tanwertbe 
feſter, Laurahütte und Dortmunder Union böber und 

Inländiſche Eiſenbabnattien ziemlich feſt aber bil; GC 
Mlawka ſchwächer. 

170 Matt, 


— 12 Mark 


100 Guiden bot, Währung 


Raab Gras (Pranl. I 4950 Ze 


do. Wechslerb. 


Bank 
do. Arten 


Ka 
— 
SSS 


do. Effelt. Zahn Erdmannsd. So. 


SSSS bass 
S 


TTT rt 


d D uderf. 50 ba 
ee? 9008. owr. BR 00 bz 
Bade Komm. Dom, gi 142,00 48 

es dene 
Dortm. Bro. 508 Dei, Wöhlert | 11 G 
GE SE LE 
E N D 2 ‘ 
do do. — Redenhütte konſ. 100 75 d 
5 o. 113,00 b 
Schleſ. A e 98 — 
Krd. E i do. Lein. Kram 119,90 4 
SE Disk. 11100 bz f Weſtf. Un. St. Pr 70,00 äi A 


| 


N.. Bat 


, Get. 
DO Liter a 100 ur — 10,000 Liter pCt. 


0 75 G Reich.⸗P. (S.⸗N B.) 5 | 87,090 B et. Krd. A. p. St 557,00 b 
Aachen⸗Maſtrich 82 bz Berl e II. E Fi 101.80 B chmeis Ctr. N. O. B. 44 Oldenb. EH : 
Altona⸗Kieler do. III. Ion, 4410300 3 Svoſt. Bahn 100 F. Betersb. Dis.⸗B. — 117,00 bz 
Berlins Dresden 19,15 ba Berl.⸗P⸗ gd. A. B. ie 1102.00 B (Lomb.) Jeep 3 6 8 SE Betersb. It. B. — 94.75 @ 
Berlin⸗Hamburg — 430,40 bz o. Lit. O neue 4 10200 B do. do. neue) M. 3 G [Pomm. Hyp.⸗ Bk. — 6,50 bz 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. do. Lit. D neue 4103,90 bz do. Obligat. gar. 5 105 50 90 6 Poſener Prov. — 119,50 G 
Dortm.⸗Gron. E — | 65,50 ba Berl.⸗St II. III VI. 4 102.20 Theißbahn 5 86.30 G Pos. Landw. B — 
alle⸗Sor.⸗Gub. 50,10 ö 8 [B.⸗Schw.⸗FJ. D. E. F. 44 103,90 6558 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 82 60 bz Dot, Sprit⸗B nft — | 80,50 B 
ainzj⸗Ludwgsh. 109.60 bz do. Lit. G. 44 103.0 bz Les Nordoſtb. d 5 80 60 ba Breuß. Bodnk.⸗B. — 103.25 ba 
Warnb ⸗Mlawka 82 60 bz do. Lit. H. 45 103,50 558. do. Oſtb. I. Em. gar 5 8,70 b Pr. Etr. Bd. 409 — 126.75 bau 
Mal, Frdr. Franz 195.00 bz do. Lit. I. 45 103,90 bz e do. II. Em. gar. 5 | 99,20 5 [Pr. gun 21-281 — | 92,90 
künft.-Enichede 9,40 bz do. Lit. K. 43103 90 bz Vorarlberger gar. !5 | 87,10 bz [Br.9.B.N.0.258| — | 93,50 
Besch. K.. e . a de. de 1870 % 0 0 Mace e et 14700 et ` 
ch — Kaſch.⸗Od. r. 5 102,80 b eichsban E 
do. (Lit. Dag H — GE 3) iv. i 102.00 B e De 105.00 ge Roſtocker Bank — 110050 
8 V. 102,00 B Neich.⸗P. Gold. Pr. 5 105 00 B Sächſiſche Bank 54 122.30 G 
Oſtpr. Südb Be VI Gm. ö ef 75 b 138 Ung. Nrdoſtb. G.⸗P. 5 Schaffh. B.⸗Ver. — 60 
Boſen⸗Creuzb. o. VII. E 04.00 Schleſ. Bank⸗B. | 54 107.20 bz 
Kisel ahn eu. 2 5:6 5 AB, 4 Sat 46 Breft-Öralenoo 5 | 92.00 65 en K 1.00 bs 
targ. Poſen gar, g do. Lit. C. g. bz ark.⸗Aſow 5 | 97,00 B. TEE 
SE Fish konv. 4 5 E SC ‚Rome 4. 5 I 98.00 d Warſch. Kom.⸗B. — | 80.00 bz 
Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 4725 bB [Nagd.⸗Le . Pr. 1 5 90 fi. Eiſb⸗G. 3 5 Weimar. Bk. konv.“ — 92.00 bz 
do konv. do. do. Lit. B 4101 8 U gar. 5 96 25 G Württ. Vereinsb.“ — 128,25 G 
8 Dur Ee 80 G elez⸗Woroneſch g. 5 2 90 bz 3 
erra-Babn 5 2 
EES Wë Soo e 80 8, Vë enen, 189 40 n Iudifteie-Attien. 
Amft Ko do. do. 1875 187615 103.75 HG [Kursk⸗ Charkow gar 5 | 97,09 bag Dividende pro 1883, 
= do. do I. II. 1878 5 103,75 bis IRurst-Chart.:Ajom 5 | 8760 be Bochum⸗Brwk. A — | 78,10 5@ 
2 8 do. do. 1881 4 60 © Kursk Kiew gar. 5 1102,40 br Donners md. — d 28 bi 
e Niederſch.⸗Mrk. I. S. 4 1101,80 bz do. kleine 5 0240 bz [Dortm. Union — 2375 @ 
— 147 25 bz o. II. S 624 Thl. 4 Loſowo⸗Sewaſtopol 5 | 82,00 bach bo. St. Pr. A. L A. — 84.40 
97 00 bc N. M., Obl I II. S. 4 101.60 G N gar. 5 104.00 bs Jan. Zort Oe 110 — 108,25 
— 8700 bi [2% III. Ser. 4 101.60 © Nosco⸗Smolenskg 5 | 9825 38 |Belfent. Bergw. — 117,50 b 
126 40 b Nordb.⸗Esfurt I E.4 rel-Griaſy 5 | 83,90 b Zeorg. Marienh. — | 70.00 
— 8525 46 Oberſchl. Lit. 4 läſan⸗Koslow. g. 5 110250 bat do. Stamm: Pr.) — 86.90 B 
— 6290 bz do. Lit. 8. 3410175 © Nlaſchk⸗Morezsk g. 5 | 96,90 546 [Görl. Eiſendahnd. — 161.10 d 
— 75,25 bz do. Lit. O. u. D |10200 3 Rybinst⸗Bologoye 5 87,10 bup [Gr. Berl Bferdeb.| — 203.75 b 
— 1240 bs | do. gar. Lit. KO 96,00 6 do. 1. Em. 5 | 77,60 bz partm. Maſchin. — 129.75 
=, do. gar. 34 Lit. E. Pr 1 85 Sqcuſa-Jwanowog. 5 4800 bz Ip u. Sbam. 6 | 95.25 bp 
— 615 00 bz do. Lit. G. (403.80 © War ichausTeresp.n..5 ‚60 b örd. H.⸗B. fong) — | 59,90 
— 1349,00 bz do. gar. 40 Lit. DM 103 80 bz [Warſchau Mienerll.5 103.10 Nömgm Marien — 61.60 
63.50 bat do. Em. v. 187304 101,90 bz do. u Em. 5 ? Lauchhammer Eh 
do. do. v. 18744 do. VI. Em. ö Laurahütte — 113.00 548 
60,10 b, de do v. 1870111600 8 Gem ed 65 Luiſe Tiefbau — | 4250 050 
50,50 bag | Po, „ do v. 188014 1042 6 Oberichl. E»Beb. | — | 57,50 bi 
! do. E ër, 3 Phönix Beram. | — | 85,90 by 
7 5 age roten) AB Bank⸗Aktien. do. do. Lit. B.“ — 36 25 b 
. 2. 41. u. III. Em. ividende pro 1883, Schering — 
sec SCH Oels⸗Gneſen 441103,50 G Bad e H Stolberg Zink — m. 
Geif we > ` (OftprSübb.A.B.0.44|103,60 © Lui Zog. | 1 ett Brht. Ind. — 108,80 
Zar AR o Si.M| — 224 0 Cie Poſen⸗Creuzburg 15 eh Bann = { 
Rechte Oder⸗fer 44 104,00 G Berl. Kaſſenver. 54 Berl. Holz -C 
Angerm.⸗Schw. — Rheiniſche 4 do. Handelsgeſ. Compt. 100 60 ba 
Berl. Dresd. St. D: Rh.⸗Nahev. S. g. . Ul. 4 do. Prd. u. Ond do. Immob.-Geſ 82,50 G 
Bresl. Warſch. GE L Za 4 1102,10 W Braunſchw Krdb Ber e 15.00 46 
Fall. S. do. II. Serie 4 103,90 b J do. Hypothek. ) gwk. 100.09 


